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Einladung!
Alle Einwohner Groß-Rohrheims, sowie alle Einwohner aus den Nachbargemeinden
sind zu unserer Kerb aufs herzlichste eingeladen. Der Kerwerummel beginnt am Sams¬

tag, dem 20.8.88, um 15.00 Uhr, mit dem Aufstellen des Kerwebaumes und gleichzeiti¬
gem Bieranstich durch Herrn Günther Schäfer vor der Bürgerhalle. Die Kerweborsch

Das Programm am der
Groß-Rohrlieimer Kerb 1988:

Freitag, 19. August 1988
Ab 19.30 Uhr Disco in der Bürgerhalle mit Hessens größter mobi¬
ler Disco »Equinoxe«, 25,000 Watt sorgen für Stimmung.
Eintritt DM 4,00.

Samstag, 20. August 1988
15.00 Uhr Aufstellen des Kerwebaumes vor der Bürgerhalle, Bier¬
anstich durch Herrn Günther Schäfer, Platzkonzert des Musikver¬
eins Grün-Schwarz Badenia Neckarstadt aus Mannheim, für die
Kinder werden 400 Freikarten für Karussell und Auto-Scoter ver¬
lost.

20.00 Uhr Kerwetanz in der Bürgerhalle mit Einzug und Vorstel¬
lung der Kerweborsch. Es spielt das bekannte Orchester
"Sunflower".

22.30 Uhr Showtime der Kerweborsch mit zusätzlichem Ballett-
Leckerbissen,

Sonntag, 21. August 1988
9.45 Uhr Kerwe-Gottesdienst

10.30 Uhr Frühschoppen in der Bürgerhalle. Für Unterhaltung
sorgt der Posaunenchor.

14.00 Uhr Kerweumzug durch Groß-Rohrheim. Aufstellung - In
den elf Morgen, Verlauf - Friedrich-Ebert-Straße, Richard-Wagner-
Straße, Falltorhausstraße, Wilhelmstraße, Bahnhofstraße, Win¬
gertstraße, Falltorhausstraße, Rheinstraße, Jahnstraße, Bürgerhal¬
le.

Die Kerwered wird wieder in Auszügen an der Ecke Wingertstra¬
ße/Bahnhofstraße gehalten und vollständig dann im Anschluß an
den Umzug in der Bürgerhalle.

ab 15.30 Uhr Unterhaltungsmusik in der Bürgerhalle mit: Musik¬
corps Kurpfälzer Schoßgarde Mannheim, Fanfarencorps Gloria 02
Worms, Musikverein Konkordia Malsch, Musikcorps Lutzenber¬
ger Tigers und Musikverein Herolde Viernheim,
anschließend Tanz mit der beliebten Band "Sound Limited".

Montag, 22. August 1988
ab 10.00 Uhr Frühschoppen in der Bürgerhalle mit Unterhaltungs¬
musik. Stimmung und Fröhlichkeit bis zum bitteren Ende.
19.00 Uhr Beerdigung der Rohremer Kerb 1988.

ACHTUNG ACHTUNG ACHTUNG
Liebe Groß-Rohrheimer!
Wo waren Sie in den letzten Jahren am Kerwesamstag?
Vielleicht daheim?

Andern Sie das!!!

Rohrem es aus Rand un Band
de Gerhard gäit zum Standesamt.

Wir freuen uns ganz besonders, die Hochzeit
unseres "Kerweopa's" Gerhard Herbert (10 mal
dabei) bekanntzugeben. Er bat uns auf diesem
Wege die gesamte Groß-Rohrheimer Bevölke¬
rung zu den Feierlichkeiten herzlichst einzula¬
den.

Also halten Sie sich den 28. August frei.

Bitte schmücken Sie wieder Ihre Häuser
Die Groß-Rohrheimer Fahne ist ja mittlerweile fast überall vorhan¬
den, aber auch einige Girlanden oder einfach ein paar Zweige (im
Obstgarten war ja gerade der Sommerschnitt) sind hierzu bestens
geeignet.



Info-Bus des Kreises
über die Kerb in Groß-Rohrheim
Der Kreis Bergstraße feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen.
Dazu wurde ein Info-Bus eingerichtet, der ab Samstag, den
20.08.1988 - 15.00 Uhr - auch in Groß-Rohrheim steht. Durch vie¬
lerlei Bild- und Tonmaterial wird über die Historie des Kreises in¬
formiert. Außerdem findet im oberen Stockwerk des englischen
Doppeldeckerbusses die Vorführung des Filmes über Land und
Leute, Handel und Wandel an Bergstraße, Ried, im Odenwald und
Neckartal statt. Auch dies ist eine Anregung des Kerwe- und Tradi¬
tionsvereins und wir würden uns freuen, wenn Sie rege davon Ge¬
brauch machen würden.

Aus den Vereinsnachrichten
In eigener Sache - Kerweborsch

Wir bitten alle, die die Kerb spät verlassen, unseren Bazong zuzu¬
decken. Er findet meist in der Kerschgass' seine Ruhe.

Reit- und Fahrverein
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei dem neuen Helfer unseres
Preisgerichtes - dem lieben Ernst.
Seine Idee war es, nicht nur Pferd und Reiter, sondern auch Ge¬
wicht, Größe, Farbe, Geruch und Geschmack der dazugehörigen
Pferdäpfel bei der Preisverleihung zu berücksichtigen. Ernst, der
sich ursprünglich während seines täglichen Sonnenbades durch den
Pferdedung belästigt fühlte, begriff sofort den Ernst der Situation
und tischte dem Preisgericht seine noch dampfende Idee auf.
Wir überlegten lange, ob er für seine Tat der silbernen Schaufel
würdig wäre oder nicht und beschlossen, ihm nur hiermit ein Lob
auszusprechen.

FC Alemania
Aufgrund gemachter Erfahrungen haben wir uns entschlossen, eine
Campingabteilung zu eröffnen.
Anmeldung für die Sommersaison 1989 auf dem Anspielpunkt des
Sportplatzes beim ersten Vorsitzenden abgeben.

Turnverein
Achtung! An alle aktiven Handballer!
Der vorübergehend angebotene Jugoslawisch-Sprachkurs muß lei¬
der spontan abgebrochen werden, da uns die beiden Trainer
Hoppa-Zack und Finthe nicht mehr zur Verfügung stehen und auch
Ihre Lehrbücher mitgenommen haben. Ab sofort darf auch im
Handballtraining wieder Deitsch gesprochen werden.

Hundeverein
Einladung zur Mitgliederversammlung - Tagesordnung:
1. Mähen oder nicht mähen, das ist hier die Frage.
2. Einstellung eines "dem Vorstand bekannten Torwächters", der
nicht andauernd den Schlüssel verliert.
3. Wau-Wau-Wau.

FC Alemania
Da wir annehmen müssen, daß in der kommenden Saison wieder
genauso spannende Spiele gegen Rundenende stattfinden werden
wie in diesem Jahr, haben wir uns entschlossen, kostenlos Beruhi¬
gungsmittel auszuteilen. Diese sind beim Mannschaftsarzt Dr. Dis-
sing abzuholen.

Vogelschutz- und Zuchtverein
Um die Verletzungsgefahr beim Parkfest auf ein Minimum zurück¬
zuschrauben, werden wir Getränke zukünftig nur noch in Pappbe¬
chern ausschenken. Wir hoffen so, allen Raufbolden ihre schlagen¬
den Argumente zu nehmen.

Gesangverein
Hurra er hält noch !!!
Unser hochkomplizierter, patentreifer Belastungstest des vereinsei¬
genen Mittelbälkens wurde einstimmig von der Mitgliederver¬
sammlung als gelungen bezeichnet. Wir stellen unser dadurch er¬
langtes technisches Know-How (sprich: Nou-Hau) gerne auch den
anderen Groß-Rohrheimer Vereinen zur Verfügung.

Kerwe- und Traditionsverein
Um endlich einmal die Planung einer unserer Aktivitäten frühzeitig
zu beginnen, suchen wir schon heute und auf diesem Wege einen
gestandenen Nikolaus. Der Mann mit der Rute soll als Türsteher
bei unserem Nikolausball am 3. Dezember 1988 fungieren.

Suche...
hochwasserfestes Amphibienfahrzeug. Biete dafür fast neuen Benz
mit leichtem Hochwasserschaden. Meldungen bitte vor dem näch¬
sten Hochwasser bei Helmut (Rohremer Wasserstandsmelder) ab¬
geben .

o o o

Für Selbstabholer
Wir tauschen größere Menge bereits gefüllter Sandsäcke gegen un¬
benutzte Bierbons der Kerwekampagne '88, Interessenten melden
sich bitte beim Kerwewatz.

o o o
Großer Ratewettbewerb -
Wie hoch ist der Kerwebaum ???
Der Kerwe- und Traditionsverein Rara 1987 e.V. veranstaltet über
die Kerb erstmals ein großes Gewinnspiel.
Schauen Sie sich ihn genau an - den Kerwebaum. Wie hoch ist er?
Am Stand des Kerwe- und Traditionsvereins erhalten Sie vorberei¬
tete Tipscheine. Jeder Tip kostet nur 1,- Mark. Für eine Mark kön¬
nen Sie gewinnen, z.B. eine Reise für zwei Personen nach Paris
oder ein festliches Menue ebenfalls für zwei Personen. Selbstver¬
ständlich warten weitere interessante Sachpreise auf die Gewinner.
Also denken Sie daran; Machen Sie mit - gewinnen Sie mit. Mit ei¬
ner Mark sind Sie dabei.

Rohremerisch fer Fortgeschrittene
die Krenk hoe tot sein
Raggemause doud toter als tot
die Gunn odue Freude bereiten
de lahre gesse essen bis zum Abwinken
de Rieme runner mache Beendigung einer Tätigkeit
net mäi die Wägstaier hoe alkoholischer Nachhauseweg
oafellisch seu keine Eigenschaft der Kerweborsch
eschdemiert seu anerkannt sein
ruhsisch seu betrunken sein
Karrergroh seu ungepflegtes Außeres
newer de Kapp seu Zustand momentaner

geistiger Verwirrung
Weißbrotdunker Franzose
grigsch die Gischdern sich fürchten
die Gaasegischdern Angst vor der Ziege
iwwerzwärsch umständlich
ims Hoar knapp vorbei
labbeduddel verweichlichter Mann

(kein Kerweborsch)
Dorzel schmächtige Gestalt
Biermoaschder Bürgermeister
Knoddelkärnche kleines Gefährt
Wäilsche Hand-Leiterwagen
Meschdgawwel Beseitigungsgerät für Tierfäkalien
Woas oa Reff beinahe eine schöne Gestalt

Raiffeisenbank unterstützt Kerweumzug
Auch in diesem Jahr bedanken wir uns beim Direktorium der
Groß-Rohrheimer Raiffeisenbank für die finanzielle Unterstüt¬
zung. Der Musikverein Konkordia Malsch konnte durch diese Zu¬
wendung verpflichtet werden.

Unterstützen Sie die Rohremer Kerb -
werden Sie Mitglied beim Kerwe- und Traditionsverein Rara 1987
e.V..

Mit einem Monatsbeitrag von nur DM 2,- helfen Sie bei der Finan¬
zierung und Ausrichtung der Rohremer Kerb. Sie helfen unser tra¬
ditionelles Dorffest attraktiver zu gestalten. Ohne die aktiven Ker¬
weborsch haben bereits fast 50 Groß-Rohrheimer diesen Schritt
vor Ihnen getan.
Beitrittserklärungen erhalten Sie an unserem Stand im Kerwedorf.



Kurz berichtet. KERWEKUCHEN 1988
Groß Rohrheim wird um eine Attraktion reicher
Waren es bisher stets herkömmliche Volks- und Straßenfeste wel¬
che die Groß-Rohrheimer Bevölkerung begeisterten, so kommt im
nächsten Jahr eine echte Attraktion hinzu.
Das große "Hinnergässer Wutzefange".
Die Anregung dazu kommt aus der Spitze der Gemeindeverwal¬
tung. Ein dortiger Amtsrat gewann die diesjährige Vorausschei¬
dung. Er bezwang die vom Gestüt Kraft trainierte Wutz innerhalb
kürzester Zeit und kassierte dafür den Wanderpokal (ein Ring Flei¬
schwurst).

Auf zur Verjüngungskur
nach Bad Groß-Rohrheim
Unsere Gemeindevertretung überlegt, ob sie einen Beschluß fassen
soll, Groß-Rohrheim als Luftkurort anerkennen zu lassen, denn
Groß-Rohrheimer Luft hält jung und fit.
Speziell Männer in fortgeschrittenem Alter werden hier wieder äu¬
ßerst agil und scheuen nicht das Ja-Wort auf dem Standesamt. Um
den entsprechenden Antrag bei der Hessischen Luftkurbehörde zu
untermauern, werden nun weiter heiratsfreudige Pensionäre ge¬
sucht.

Kurz vor Redaktionsschluß erfuhren wir, daß im Wintersemester
von der Volkshochschule erstmals Kurse zum Thema "Sandsack¬
füllen leicht gemacht" angeboten werden. Säcke werden gestellt.
Füll Werkzeuge sind mitzubringen. In neun Doppelstunden werden
die wichtigsten Techniken gezeigt.
Ein Fernkurs über dieses Thema ist ebenfalls vorgesehen. Aller¬
dings kann dabei nur mit Vogelsand gearbeitet werden.

Die Redaktion

Aus einer Unfallanzeige:
Die nachfolgende Unfallmeldung ist, wie versichert wird, echt, ob¬
wohl sie unglaublich klingt:
"... Als ich auf die Baustelle kam, entdeckte ich, daß der Sturm ei¬

nige Dachziegel heruntergeschlagen hatte. Deshalb installierte ich
auf dem Dach einen Balken mit einer Rolle und einem darüberlau¬
fenden Seil, an dessen beiden Enden ich Kästen für Ziegel befestig¬
te. Als ich mit der Reparaturarbeit fertig war, blieb noch ein Hau¬
fen Ziegel übrig.
Jetzt stieg ich hinab und machte das Seilende los. Unglücklicher¬
weise war die Kiste mit den Ziegeln schwerer als ich; und ehe ich
recht wußte, was geschah, glitt die Kiste herunter und zog mich
gleichzeitig hinauf. In der Mitte der Höhe begegnete ich der Kiste,
die herunterkam, und ich erhielt einen schweren Schlag auf die
Schulter. Dann schwebte ich weiter hinauf, stieß oben gegen den
Balken und quetschte mir die Finger in der Rolle.
Als der Kasten auf dem Boden aufschlug, brach der Boden durch,
und die Ziegel fielen heraus. Dadurch war ich plötzlich schwerer
als die Kiste, und ich sauste mit großer Geschwindigkeit nach un¬
ten. Auf halber Höhe begegnete ich wieder der Kiste, die nach oben
stieg, und ich erhielt schmerzhafte Verletzungen am Schienbein.
Als ich den Boden erreichte, fiel ich auf die Ziegel, deren scharfe
Kanten mir mehrere Fleischwunden beibrachten.
In diesem Moment muß ich meinen Verstand verloren haben, denn
ich ließ das Seil los. Daraufhin kam die Kiste herabgesaust, fiel mir
auf den Kopf und machte mich reif fürs Hospital ..."

Apfelweinkuchen

TEIG
125 gr. Butter
125 gr. Zucker
250 gr. Mehl
1 Ei
1 Päck, Vanillezucker
1/2 Päck. Backpulver

ZUBEREITUNG
Butter, Zucker, Ei und Vanillezucker verrühren, Mehl und Back¬
pulver unterrühren. Teig in eingefettete Form geben, Rand an¬
drücken.
- Apfel schälen und klein schneiden, in die Form füllen.
- Pudding und Zucker mit 5-6 Eßl. Wein anrühren, restlichen Wein
kochen und Pudding unterrühren. Über die Äpfel gegen und bei
175 Grad, 90 Minuten backen.
In Form erkalten lassen.
2 Sahne steif schlagen und darüber mit Zimt bestreuen.

Guten Appetit wünschen die Kerweborsch !!!

o o o o o

Stilblüten aus Kinderaufsätzen
1. Neben den Prunksälen hatten die Ritter auch heizbare Frauen¬
zimmer.

2. Alle Welt horchte auf, als Luther 1642 seine 95 Prothesen an die
Schloßkirche zu Wittenberg schlug.
3. Cäsar machte das Lager voll und jeder stand stramm bei seinem
Haufen.

4. Graf Zeppelin war der erste, der nach verschiedenen Richtungen
schiffte.
5. Die Alm liegt hoch im Gebirge. Dort ist der Senner und die Sen¬
nerin. Im Frühjahr wird aufgetrieben, im Herbst wird abgetrieben.
6. Unsere Schule war früher ein Waisenhaus. Daran erinnert über
dem Eingang eine eingehauene Frau, die vorne einen Knaben und
hinten ein Mädchen empfängt.
7. Eine katholische Schwester kann nicht austreten, da sie zeitle¬
bens im Kloster leben muß.
8. Die Macht des Wassers ist so gewaltig, daß selbst der stärkste
Mann es nicht halten kann,
9. Wir gingen in den Zoo. Es war ein großer Affe im Käfig. Mein
Onkel war auch dabei.
10. Der leichtsinnige Viehbrigadier hatte mit seinem Karren den
ganzen Zaun umgefahren. Das Schwein konnte später eingefangen
werden.

11. Mit starkem, großen Strahl geben die Feuerwehrleute ihr Was¬
ser ab.

12. Der Landwirtschaftsminister ließ die Bauern zusammenkom¬
men, denn die Schweine fraßen zu viel.
13. Beim Roten Kreuz widmen sich Männer und Frauen der Liebe.
Manche tun es umsonst, andere bekommen es bezahlt.
14. Als der Jäger den dicken Bauch der Großmutter sah, wußte er
sofort, was geschehen war (aus Rotkäppchen).
15. Dort, wo jetzt die Trümmer ragen, standen einst stolze Burg¬
fräulein und warteten auf ihre ausgezogenen Ritter.
16. Es war eine machtvolle Demonstration. Der Marktplatz war
voller Menschen. In den Nebenstraßen pflanzten sich Männer und
Frauen fort.
17. In Lappland wohnen 2 Sorten Menschen. Die reichen Lappen
fahren im Rentiergespann, die armen Lappen gehen zu Fuß. Daher
der Name Fußlappen. Auch wohnen dort die Menschen dicht zu¬
sammen. Daher das Sprichwort: "Es läppert sich zusammen!"
18. Nachdem die Männer 100 m gekrault hatten, wickelten die
Frauen ihre 200 m Brust ab.
19. Die Streichhölzer müssen gut versteckt werden, damit sie keine
kleinen Kinder bekommen.
20. Meine Tante schenkte mir eine Sparbüchse. Sie war ein
Schwein. Sie hatte zwei Schlitze, hinten einen für's Papier und vor¬
ne für's Harte.

21. ... und wir gingen mit unserer Lehrerin im Park spazieren. Ge¬
genüber vom Park war ein Haus, wo die Mütter ihre Kinder gebä¬
ren. Eine Gebärmutter schaute gerade aus dem Fenster und winkte
uns freudig zu.

BELAG
1,5 kg Äpfel
3/4 Liter Apfel- oder Traubenwein
2 Päck. Vanillepudding
200 gr. Zucker



UN JETZT SO WIE IN JEDEM JOHR
STELL ICH DIE KERWEBORSCH EICH VOR!

Ach ehr Leid, woas bin isch froh
Ehr seid all mol wirrer do
zamme wolle mers genieße
ach desjohr unser Kerb begieße
un am Ofang - wie in jedem Johr
stell isch die Kerweborsch Eich vor.

Jedes Mädsche kennt de Knack
denn in der Liebe es der Kerl off zack
sogar im Ausland es er wohl bekannt
in Kanada werd er zärtlich Klaus genannt

Veel drinke dut er - seiden wenisch
beim Steunglasstemme es er Kenisch
seu schwarze Hoorn - e Markezeiche
dem Lui koann koaner's Wasser reiche

Jetzt hem mer aach en Bolizist dabei
de Michael Thomas es net nei
drum kri mer aach oan Kerb koa Knolle
kenn feiern wie die Dolle

De Laudenbachs Rainer ist schun schlau
schaffd beim Bode off em Bau
un wenn er net grad mauern muß
trinkt er seu Bier mit Hochgenuß

De Benni hots jetzt nimmey schwer
es ferdisch mit de Bundeswehr
mit dem Kerl es jetzt nix mey los
verkehrt nor noch in de Bahnhofstrooß

Seid siwwe Johr die selwe Frau
isch froch mich - es der Kerl doann schlau?
dem machd halt nur die eine Spass
unserm Jürgen aus de Wingertsgass

En neie Moann hän mer dabei
fum Schmidte Manfred die Nummer zwei
als Kerweborsch es der schun kloar
schickd zu de Mädscher gärn die Oannern vor

Ralf Englert es beim Volleyball
un putzt beim Länderspiel die Hall.
Er schafft in Howwe, es noch frei
es bei de Kerb zum zweite Mal dabei.

De Masche Frank, der Bub liebts ziemlich rau
hatte off de Kiehlerhaub e nackisch Frau
hot oan de Kerb als Watz zuveel getrunke
un es in de Kerschgass müde niedergesunke

Er es wohnhaft in de Wingertsgass
hot am GTI en riese Spass
Foxi die erotig Walze
dut oan Kerwe wirrer balze

Die goanz Woch es der Kerl fort
kimmt nur oam Wochenend ins Ort
de Frank der finds aach auswärts schee
lärnt in Dieburg seu Metie

De Knödel-Ralf haasd Lindenstrut
bei de Mädscher leefds jetzt aach ganz gut
Fer die Liebe es er schun bereit
bloas net in de Kerwezeit

Em Schäfers Erwin soin Bu
gehört zum zweite Mol dezu
Er heist Stefan, schafft aa in Howwe
un wohnt in der Neugass fascht ganz drowwe

Er trinkt gärn veel, bleibt ach mol länger
gibt fer die Kerb wohl nie en Sänger
Er dut mit uns die Kerb genieße
de Markus, die Nummer drei vuns Riese

Mer kennt moane er wär bißje kloa
des leid oan seune korze Boa
Beim Bund es de Roge voll debei
nor oan de Kerb - do macht er frei

Oan de Kerb kimmt er e bißje späder
de Wendelin den kennt eunjeder
de junge Schneider - genannt ach Wumm
sieht nor so aus - er es net dumm.

Aus de Reustroß kimmt es Grofs ern Jürgen
trinkt er zwo Stein do muß er würgen
zum zwodde mol macht er jetzt mit oan Kerwe
dem gfällt hald des Lewe mit em Hut un de Scherwe.

Toni Zurlo es en Schlaue
dut in Moannem Bulldog baue
er es es erschde mol debei
speeld Handball un es aach noch frei

Es feiern hot der niemals satt
macht manchmal aach de Hallewart
Andreas Fries ein schlimmer Finger
guckt gärn Videos mit de junge Dinger

Ledschd Johr noch bei de Marine
kennt jetzt jede Südseebiene
drum ehr Mädscher macht eich frei
de Hubert es wirrer voll debei

Große Klappe - nix dehinner
statt Scherwe - zähld der nur noch Kinner
nooch de Kerb do werd gefeierd
unsern Woaldbock werd verheierd

De kloane Stumpf der es off Zack
liebt Fußball un seu Bomberjack
er es koan Mensch, er es koa Dier
er es de Watz un bringt uns Bier

Drei Johr Vadder un e neii Maus
die schaffd bei ihm im Krangehaus
Schlebd die Sandsäck aach mit Gibs
hot wohl ab un zu en Schwibs
Fährd Modorrad mit geknadder
de Thomas unsern Kerwevadder.
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Sas lermt-f rogramm '90:
Samstag, 18. August 1990
15.00 Uhr Aufstellen des Kerwebaumes vor der Bürgerhal¬
le, Bieranstich durch den Schirmherrn G. Spazier. Kinder¬
belustigung - Platzkonzert.

20.00 Uhr Einmarsch der "alten" und "neuen" Kerwe¬
borsch in die Bürgerhalie.

20.30 Uhr Vorstellung der Kerweborsch mit anschließen¬
dem Ehrentanz.
Für die nötige musikalische Stimmung sorgt die bewährte
Kapelle "Haberer".

22.30 Uhr Auftritt der TV-Jazztanzgruppe, anschließend
Showtime der Kerweborsch. Eintritt: DM 4,00

Sonntag, 19. August 1990
9.45 Uhr Gemeinsamer Kirchgang der Kerweborsch

10.30 Uhr Frühschoppen in der Bürgerhalle. Für Unterhal¬
tung sorgt der Posaunenchor.

14.00 Uhr Kerweumzug durch Groß-Rohrheim
Umzugsverlauf; Aufstellung - in den Elf Morgen, Friedrich-
Ebert-Straße, Richard-Wagner-Straße, Falltorhausstraße,
Wilhelrnstraße, Bahnhofstraße, Wingertstraße, Falltorhaus¬
straße, Rheinstraße, Jahnstraße, Bürgerhalle.
An der Ecke Wingertstraße, Bahnhofstraße werden wieder
Auszüge aus der Kerwered vorgetragen.

Ab 15.30 Uhr Verlesung der vollständigen Kerwered in der
Bürgerhalle mit anschließendem Konzert der am Umzug
beteiligten Musikgruppen.

Ab 17.00 Uhr Tanz- und Unterhaltungsmusik mit der Grup¬
pe "Sound-Limited" (Kalli und Band)

3lal|re

UnljrßmEr Kttb

Liebe Leserinnen und Leser,
die Rohremer Kerweborsch freuen sich, Sie in diesem
Jahr zum 15. Jubiläum der Rohremer Kerb, seit ihrer
"Wiederentdeckung" im Jahre 1975, einladen zu
dürfen.
Gleichzeitig möchten wir allen danken, die unserem
schönen Volksfest über diese Zeit die Treue gehalten
haben und durch Ihren Besuch der zahlreichen Ver¬
anstaltungen, sowie der Beteiligung am Umzug und
am Kerwedorf zum guten Gelingen der Rohremer
Kerb beigetragen haben.
Auch in diesem Jubiläumsjahr freuen wir uns auf die,
hoffentlich zahlreiche, Unterstützung durch die Bevöl¬
kerung aus Groß-Rohrheim und Umgebung.

Die Rohremer Kerweborsch

Montag, 20. August 1990
10.00 Uhr Frühschoppen mit den Groß-Rohrheimer
Handwerks- und Gewerbebetrieben (und natürlich den Ker¬
weborsch II!) in der Bürgerhalle. Für Tanz- und Unterhal¬
tungsmusik sorgt "Kalli".

16.30 Uhr Ausmessen des Bauchumfangs der Kerwe¬
borsch (in Nabelhöhe!)

19.00 Uhr Beerdigung der Rohremer Kerb mit anschließen¬
dem "Trauermarsch" in den Vogelpark zu lockerem
Ausklang.

^elbsdit 15 Snljr long Ktvb maclicu uns net merli!!!


